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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 

Vorschlag einer Richtlinie des Rates über die Einschränkung des 
Erdgasverbrauchs in Eiektrizitätswerken 

Vorschiag einer Richtlinie des Rates betreffend die Begrenzung des 
Einsatzes von Erdöierzeugnissen in Kraftwerken 

Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates über eine gemeinsame 
Regelung für die Ein- und Ausfuhr von Kohlenwasserstoffen 

Entwurf einer Mitteiiung an den Rat betreffend die rationelie 
Energieverwendung 

— aus Drucksache 7/2336 — 


A. Bericht des Abgeordneten Schmidhuber 


Die Vorschläge der EG-Kommission — Drucksache 
7/2336 — wurden vom Präsidenten des Deutschen 
Bundestages mit Schreiben vom 18. September 1974 
an den Ausschuß für Wirtschaft federführend und an 
den Ausschuß für Forschung und Technologie mitbe- 
ratend überwiesen. Der Ausschuß für Forschung und 
Technologie hat von den Vorschlägen Kenntnis ge- 
nommen. 

Mit ihrem Vorschlag regt die Kommission mittel- 
und langfristige Vorhaben auf dem Energiesektor 
an, um die Einfuhrabhängigkeit der Gemeinschaft 
von Mineralöl von derzeit etwa 60 ®/o bis 1985 auf 
40 ®/o zu senken. Zugleich soll der Primärenergie- 
verbrauch um 10 ®/o vermindert werden. 

In ihrer Mitteilung an den Rat betreffend die 
rationelle Energieverwendung erläutert die Kom- 
mission sodann, in welcher Weise bis zum Jahre 
1985 eine Energieeinsparung von 10 ®/o verwirklicht 
werden soll. Die Kommission hält Aktionen, die eine 
rationellere Energieverwendung auf nationaler und 


gemeinschaftlicher Ebene zur Folge haben, für uner- 
läßlich. Einzelvorschläge zur Erreichung dieses Ziels 
sollen von einer Gruppe von Sachverständigen der 
Mitgliedstaaten erarbeitet werden. 

Die Kommission versteht ihre Mitteilung als 
Grundlage für eine gemeinschaftliche Energiepolitik 
bis 1985. Diese Mitteilung kann mithin nur als Un- 
terrichtung aufgefaßt werden. Sie soll allen Beteilig- 
ten die Vorstellungen der Kommission deutlich ma- 
chen, die sie ihren Vorschlägen für energiepolitische 
Maßnahmen, über die der Rat dann im einzelnen zu 
beschließen hat, zugrunde legen wird. Der Wirt- 
schaftsausschuß wird daher diese Mitteilung eben- 
falls auf seiner Tagesordnung behalten, um sie auch 
seinerseits als Material für die Konkretisierung der 
gemeinschaftlichen Energiepolitik zur Verfügung zu 
haben. 

Der Rat der Gemeinschaft hat in seiner Sitzung am 
17. Dezember 1974 zu den Vorschlägen der Kommis- 
sion Stellung genommen. Er hat bei Gelegenheit 
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dieser Sitzung Orientierungsdaten im Sinne von 
Leitlinien bis 1985 beschlossen. Der Rat strebt nach 
diesen Beschlüssen eine Senkung der Einfuhrabhän- 
gigkeit der Gemeinschaft von Mineralöleinfuhren 
auf 50 Vo und eine Senkung des Primärenergiever- 
brauchs um 15 Vo an. Bei diesem Ratsbeschluß ist je- 
doch offengeblieben, welche Maßnahmen im einzel- 
nen gemeinschaftlich ergriffen werden müssen, um 
diese vorgegebenen Ziele bis 1985 zu erreichen. 

Der Rat hat sodann dem Vorschlag der Kommis- 
sion zu einer Richtlinie des Rates über die Ein- 
schränkung des Erdgasverbrauchs in Elektrizitäts- 
werken zugestimmt. Hiernach soll das Erdgas einer 
rentableren Verwendung Vorbehalten bleiben. Die 
Erdgaslieferverträge sollen der Genehmigung durch 
die Behörden der Mitgliedstaaten, die ihrerseits an 
einschränkende Bedingungen gebunden sein sollen, 
bedürfen. 

Durch die Zustimmung des Rates zu dieser Richt- 
linie erübrigt sich eine Stellungnahme des Aus- 
schusses. 

Der Ausschuß hatte aufgrund dieser Sachlage da- 
her noch zu prüfen 

a) den Vorschlag einer Richtlinie des Rates betref- 
fend die Begrenzung des Einsatzes von Erdöl- 
erzeugnissen in Kraftwerken. Die Kommission 
schlägt hier vor, daß zur Verbesserung der Ver- 
sorgungssicherung die Errichtung neuer, für die 
Verfeuerung von flüssigen Brennstoffen ausge- 
legter Kraftwerke an die vorherige Genehmigung 
der Mitgliedstaaten gebunden werden soll. Die 
Errichtungsgenehmigung soll nur erteilt werden 


dürfen, wenn der Einsatz anderer Brennstoffe 
aus wirtschaftlichen oder technischen Gründen 
nicht in Betracht gezogen werden kann. Der 
Wirtschaftsausschuß hat dieser Zielsetzung zuge- 
stimmt; 

b) den Vorschlag einer Verordnung des Rates über 
eine gemeinsame Regelung für die Ein- und Aus- 
fuhr von Kohlenwasserstoffen. Die Kommission 
schlägt hier vor, die Ein- und Ausfuhr von Erd- 
öl und Erdölerzeugnissen dem im Rahmen der 
gemeinsamen Handelspolitik üblichen Überwa- 
chungssystem zu unterwerfen, d. h. es sollen Ein- 
fuhr- und Ausfuhrdokumente ausgestellt werden. 
Aufgrund dieser Dokumente kennt die Gemein- 
schaft jeweils für einen Zeitraum von sechs Mo- 
naten die tatsächlichen Einfuhr- und Ausfuhr- 
mengen. Die Kommission will aufgrund dieser 
Unterlagen die Kompatibilität mit den Versor- 
gungsplänen überprüfen. Der Ausschuß hat ge- 
gen diesen Vorschlag der Kommission dann 
keine Bedenken, wenn auf die in der Verordnung 
vorgesehenen Schutzmaßnahmen, die lediglich 
in Krisen- und Spannungszeiten vertrebar wären, 
verzichtet wird. 

Namens des Ausschusses empfehle ich, von den 

Vorschlägen der Kommission 

— betr. die Begrenzung des Einsatzes von Erdöl- 
erzeugnissen in Kraftwerken 

— für eine Verordnung über eine gemeinsame Re- 
gelung für die Einfuhr und Ausfuhr von Kohlen- 
wasserstoffen 

Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 16. Januar 1975 


Schmidhuber 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von den Vorschlägen der EG-Kommission 

— betr. die Begrenzung des Einsatzes von Erdölerzeugnissen in Kraftwerken 

— für eine Verordnung über eine gemeinsame Regelung für die Einfuhr und 
Ausfuhr von Kohlenwasserstoffen 

aus Drucksache 7/2336 — Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 16. Januar 1975 

Aussdiuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Schmidhuber 

Vorsitzender Berichterstatter 


2 



